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1. PRÜFUNGSAUFTRAG  
 
 

Entsprechend § 128 Abs. 1 Hessische Gemeindeordnung (HGO) i. V. m.  
§ 131 Abs. 1 Nr. 1 HGO obliegt der Revision die Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2022 unter Einbeziehung der Buchführung und des Rechen-
schaftsberichts für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 der 
 
 

- Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) -  
 
 
Für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurden die Regelungen der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 7. März 2005 (GVBl. I S.142) und der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) vom 2. April 2006 (GVBl. I S. 235), sowie 
die Hinweise zur GemHVO und ergänzend die Vorschriften des Dritten Buches des 
Handelsgesetzbuches (HGB) in der jeweils aktuellen Fassung zugrunde gelegt. 
 
Über das Ergebnis der Abschlussprüfung berichtet dieser Prüfungsbericht. Er wurde 
in Anlehnung an die „Grundsätze ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschluss-
prüfungen“ des Instituts der Rechnungsprüfer (IDR, vgl. IDR-L-260) erstellt. 
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2. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN 
 

2.1 Wirtschaftliche Lage der Gemeinde und Verlauf der 
Haushaltswirtschaft 

 
Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentliche 
Aussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur Lage der Gemeinde ge-
troffen: 
 
„Der Haushaltsplan 2022 ist in der Sitzung am 27. Januar 2022 von der Gemeinde-
vertretung beschlossen worden. Mit Schreiben vom 16. März 2022 wurde die auf-
sichtsbehördliche Genehmigung erteilt. 
 
Im Jahr 2022 wurden die im Vorjahr nicht ausgeführten bzw. beendeten Investitions-
maßnahmen intensiv fortgeführt und neue Projekte begonnen. So wurden die Rest-
arbeiten an der MZH Lahr abgeschlossen und die grundhaften Sanierungen der Stra-
ßen Hauser Weg in Lahr und die Kirchstraße in Ellar abgeschlossen. Auch die bes-
sere Versorgung mit Löschwasser wurde durch den Einbau einer neuen Wasserlei-
tung in Ellar, Obere Hohl, Oberholz vorangetrieben, wohlwissend dass gerade in die-
sem Bereich noch sehr viele Investitionen in allen Ortsteilen in den nächsten Jahren 
notwendig sind. Mit dem Beginn der Planungen zur Renaturierung der Lasterbach 
und der Wehre im Bereich Hausen wird eine wichtige Maßnahme zum Hochwasser-
schutz begonnen. Mit der Erschließung des Neubaugebiets „Hinter der Schulstraße“ 
will die Gemeinde Waldbrunn der Abwanderung der Bevölkerung entgegenwirken. 
Für dieses Baugebiet gibt es bereits sehr viele Interessenten. 
 
Die im Jahr 2016 begonnenen Planungen und Genehmigungsverfahren für den 
Windpark Westerwald liefen weiter, eine Inbetriebnahme in den nächsten beiden 
Jahren erscheint eher unwahrscheinlich. 
 
Auch die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) blieb im Jahr 2022 von den Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie nicht verschont. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
sind für die Kommunen auch aus finanzieller Sicht dramatisch, auch wenn sich diese 
in Waldbrunn im Jahr 2022 noch nicht ausgewirkt haben. Aber in den Folgejahren 
werden auf der einen Seite die Einnahmen wegbrechen und auf der anderen Seite 
die Ausgaben, vor allem für soziale Leistungen und Corona Schutzmaßnahmen, 
stark ansteigen. 
 
Ergebnisentwicklung: 
Der fortgeschriebene Ansatz für das Haushaltsjahr 2022 zeigte im Ergebnishaushalt 
einen Überschuss von 519.357 €. Diese Planung wurde im Jahresabschluss im or-
dentlichen Ergebnis um 323.072,08 € übertroffen. Durch den Jahresüberschuss im 
außerordentlichen Ergebnis i. H. v. 13.594,90 € wurde das Jahresergebnis ins-
gesamt um 336.666,98 € verbessert. 
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Die privatrechtlichen Leistungsentgelte i. H. v. 280.629,49 € liegen rd. 25.995 € unter 
dem Ansatz, zurückzuführen im Wesentlichen auf den Minderertrag aus dem Holz-
verkauf i. H. v. 72.125,51 €, der nur bedingt durch den Mehrertrag aus der Pachtein-
nahme Windkraft und Mieten aufgefangen werden konnte. 
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte liegen 66.690,53 € unter dem Ansatz von 
2.150.990 €. Verminderte Erträge aus Abwassergebühren/Niederschlagswasserge-
bühren i. H. v. rd. 82.072 € können nur bedingt durch Mehrerträge bei den Wasser-
gebühren und öffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebühren aufgefangen werden.  
Kostenersatzleistungen und Kostenerstattung liegen 40.584,78 € über dem Ansatz, 
im Wesentlichen zurückzuführen auf höhere Kostenerstattungen vom Land. 
Die Steuern und steuerähnlichen Erträge betragen 5.058.487,59 € und liegen damit 
272.613,59 € über dem Ansatz. Diese erhöhten Ergebnisse resultieren im Wesentli-
chen aus Mehrerträgen Gewerbesteuer (328.715 €), reduziert um die Mindererträge 
bei den Gemeindeanteilen Einkommensteuer (52.629,41 €) und den Erträgen aus 
der Grundsteuer B (8.626,52 €) 
Bei den Erträgen aus Transferleistungen handelt es sich um die Ausgleichsleistun-
gen nach dem Familienleistungsgesetz, die mit 205.172,21 € rd. 3.282 € über dem 
Ansatz liegen. 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten liegen bei 646.384,63 €, 
162.199,46 € höher als der Ansatz. Dieser höhere Ertrag korrespondiert mit den hö-
heren Abschreibungen. 
Die sonstigen ordentlichen Erträge betragen 668.690,40 € und liegen 497.620,40 € 
über dem Ansatz, zurückzuführen im Wesentlichen auf Erträge aus der Auflösung 
der Rückstellungen für die Bodenbevorratungsmaßnahmen der Hessischen Landge-
sellschaft (HLG). 
Die Finanzerträge betragen 8.924,07 € und liegen rd. 3.424 € unter dem Ansatz. 
Die außerordentlichen Erträge i. H. v. insgesamt 14.761,00 € resultieren im Wesentli-
chen aus der Spitzabrechnung der Konzessionsabgaben der Süwag für Gas- und 
Stromlieferungen der Vorjahre.   
 
Die Personalaufwendungen betragen 1.872.200,44 € und liegen damit 112.289,56 € 
unter dem Ansatz. 
Die Versorgungsaufwendungen liegen mit 356.211,57 € um 33.571,57 € über dem 
Ansatz, im Wesentlichen zurückzuführen auf Beihilfezahlungen an Versorgungsemp-
fänger.  
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen liegen 65.310,57 € über dem 
Ansatz von 2.362.670,37 €, zurückzuführen im Wesentlichen auf Mehraufwendungen 
Instandhaltung von Einrichtungen, Ausstattungen und Fahrzeugen, Fremdreinigung 
und Abfallentsorgung.  
Die Abschreibungen liegen um 516.024,24 € über dem Ansatz von 1.066.817 €. 
Diese resultieren unter anderem aus Aktivierung = Fertigstellung von Anlagen. Die 
Erhöhung der Abschreibung auf Anlagevermögen korrespondiert mit der Erhöhung 
der Auflösung von Sonderposten. 
Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke liegen um 
144.023,74 € unter dem Ansatz von 1.532.958 €. Die Minderaufwendungen sind im 
Wesentlichen auf Rückzahlung der Betriebskosten für die kirchlichen Kindertages-
stätten im Jahr 2022 zurückzuführen, die aus der Spitzabrechnung resultieren. 
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Die Steueraufwendungen von insgesamt 3.841.903,04 € liegen 49.353,04 € über 
dem Ansatz, zurückzuführen auf erhöhte Abwasserabgabe, höhere Gewerbesteuer- 
und Heimatumlage. 
Die Zinsaufwendungen i. H. v. 236.611,02 € liegen 46.499,98 € unter dem Ansatz.  
Die außerordentlichen Aufwendungen i. H. v. 1.166,10 € resultieren im Wesentlichen 
aus Korrekturbuchungen im Rahmen der Prüfung der Jahresrechnung 2022.“ 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Verlauf der Haushaltswirtschaft der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) im Jahr 
2022 wird im Rechenschaftsbericht zutreffend dargestellt. Spezifische Aussagen zur 
wirtschaftlichen Lage der Gemeinde wurden nicht getroffen. Teilweise kann dies nur 
den unkommentiert aufgeführten Kennzahlen entnommen werden. 
 
 

2.2 Künftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken 

 
Im Rechenschaftsbericht wurden nach Auffassung der Revision folgende wesentliche 
Aussagen zur künftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung der Gemeinde getroffen: 
 
„Die Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) gibt Anlass 
zur Sorge. Um auch in Zukunft zu den bevölkerungsmäßig wachsenden Kommunen 
zu zählen, bedarf es massiver Anstrengungen, insbesondere: 
 

• Anreize schaffen, damit die gemeindeeigenen Bauplätze vor allem an Fami-
lien verkauft werden  

• den bereits laufenden Ausbau der ganztägigen Kinderbetreuung in allen Orts-
teilen verstärken 

• die vorhandene Infrastruktur erhalten bzw. weiter ausbauen  
 
Ein weiteres Ziel der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) muss es sein, die Aufwen-
dungen besonders im Bereich der Sach- und Dienstleistungen zu reduzieren, ohne 
dass die Erfüllung der Pflichtaufgaben dadurch gefährdet wird oder ein Instandhal-
tungsstau zu nicht kalkulierbaren Folgekosten oder Gefährdung der Bevölkerung 
führt. Jedoch stellt dies eine fast unlösbare Aufgabe dar, besonders im Hinblick auf 
die topographische Lage von Waldbrunn (Westerwald) mit drei kostenintensiven 
Kläranlagen, 43 km Straßennetz und einem Kanalnetz von 67 km, das im Rahmen 
der EKVO zu erheblichen Unterhaltungsaufwendungen führt. Hinzu kommt ein Was-
serleitungsnetz (48 km), bei dem es aufgrund des Alters und der Beschaffenheit der 
Leitungen häufig zu Wasserrohrbrüchen kommt, deren Kosten in den wenigsten Fäl-
len auf die Grundstückseigentümer umgelegt werden können. 
 
Die finanzielle Situation hat sich auch im Jahr 2022 insoweit verbessert, dass in der 
Bilanz Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses i. H. v. 
842.429,08 € zugeführt werden können. 
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Der Jahresabschluss 2022 zeigt aber erneut, wie sehr die Finanzkraft der Gemeinde 
Waldbrunn (Westerwald) von den Erträgen auf Grundlage des Finanzausgleichsge-
setzes (FAG) abhängig ist, da weitere größere Einnahmen fehlen. 
 
Die politisch Verantwortlichen sind bestrebt, eine Haushaltsgenehmigung zu erhal-
ten, ohne die Steuersätze der Grundsteuern ins Unermessliche steigen zu lassen. 
Aus diesem Grund muss man sich über eine Generierung von Einnahmen, z. B. 
Pachteinnahmen Windkraftanlagen, Gedanken machen, gibt es doch hier in Wald-
brunn möglicherweise Standorte, die neben dem geplanten Windpark im Hauser 
Wald unter Berücksichtigung aller naturschutzrechtlichen Vorgaben zusätzlich zur 
Verfügung gestellt werden könnten. 
 
Die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) hat mit der Erschließung des Neubaugebie-
tes „Hinter der Schulstraße“ einen wichtigen Schritt getan, um der Fluktuation entge-
genzuwirken. Wie beim Verkauf der Bauplätze im Neubaugebiet „Hinter dem Dorfe II“ 
in Fussingen besteht auch hier ein großes Kaufinteresse. Dies wird jedoch mit 
Folgekosten wie z. B. dem Ausbau der Kinderbetreuungsplätze, eine Erweiterung der 
Kita Fussingen ist in Planung, verbunden sein.    
 
Die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) wird, wie viele andere Kommunen auch, er-
hebliche Schwierigkeiten haben, mit den vorhandenen finanziellen Mitteln die beste-
hende Substanz zu erhalten, gesetzliche Aufgaben zu erfüllen oder gar die Infra-
struktur zu verbessern, ohne über eine Steuer- und Gebührenerhöhung nachzuden-
ken.“ 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Aussagen im Rechenschaftsbericht sind (bei Aktualisierung der Zahlen) nahezu 
die gleichen wie im Vorjahr. Sie beschränken sich zum größten Teil auf negative Ent-
wicklungen und Risiken der zukünftigen Entwicklung. Aussagen zu Chancen der zu-
künftigen Entwicklungen werden im Jahresabschluss 2022, wie auch in den vorher-
gehenden Jahresabschlüssen, nicht getroffen. Nach wie vor fehlen Angaben zum 
Stand der Aufgabenerfüllung ebenso wie zu wesentlichen Abweichungen zwischen 
geplanten und tatsächlich durchgeführten Investitionen. 
Eine Darstellung dieser gemäß § 51 GemHVO vorgeschriebenen Angaben durch die 
gestaltenden Organe der Gemeinde ist an dieser Stelle geboten. 
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3. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG 
 

3.1 Gegenstand der Prüfung 
 

Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung, des Jahresabschlusses, be-
stehend aus Vermögensrechnung, Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, sowie An-
hang und des Rechenschaftsberichtes liegen in der Verantwortung des Gemeinde-
vorstandes der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald). 
 
Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durchgeführten pflichtgemäßen 
Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, 
der Inventur, des Inventars sowie der örtlich festgelegten Nutzungsdauern der Ver-
mögensgegenstände und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 
 
Dazu hat die Revision den Haushaltsplan, die Buchführung, die Anlagen, den 
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022, bestehend aus der Ergebnisrechnung, 
der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Vermögensrechnung sowie dem 
Anhang und dem Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis  
31. Dezember 2022 der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) geprüft. Der Jahres-
abschluss wurde unter Beachtung der Vorschriften zur Rechnungslegung nach der 
HGO bzw. GemHVO aufgestellt. 
 
Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages ist die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften über den Jahresabschluss, den Anhang und den Rechenschaftsbericht 
sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung zu prüfen. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich auch darauf, ob die sonstigen ge-
setzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrecht-
lichen Bestimmungen beachtet worden sind. 
 
Neben den Schwerpunkten, die sich aus den Produkten ergeben, wurden auch 
Schwerpunkte nach dem Grundsatz der Wesentlichkeit gesetzt. Hier wurden die bi-
lanziellen Veränderungen (delta) zwischen den Bilanzwerten des Jahresabschlusses 
zum 31. Dezember 2021 und des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022, die 
sich aus der Vermögensrechnung ergeben haben, zugrunde gelegt:  
 
I. Aktiva 

 
 
II. Passiva 

 

Bilanzpos. delta 

1.2.3 Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturvermögen 2.691.658,82 €

1.2.6 Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau -3.313.657,62 €

Bilanzpos. delta 

4.2.1 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -664.269,63 €

4.6 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -254.842,34 €
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Des Weiteren wurden auch Prüfungen in den bedeutenden Positionen innerhalb der 
Ergebnisrechnung vorgenommen. 
 
Die Aufdeckung strafrechtlicher Tatbestände war nicht Gegenstand der Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts. 
 
Schwerpunktmäßig wurden Prüfungen in folgenden Bereichen zur Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und Bestimmungen 
durchgeführt: 
 

• Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft  

• Grundsätze automatisierter DV-Buchführung 

• Sonderposten für den Gebührenausgleich 

• Baufachtechnische Prüfung 
 
Gegenstand der Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Rechenschafts-
berichts waren die Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben 
sind unter Berücksichtigung der während der Abschlussprüfung gewonnenen Er-
kenntnisse beurteilt worden, ob sie in Einklang mit dem Jahresabschluss stehen, ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) 
vermitteln und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellen.  
 
Prüfungsfeststellungen wurden während der Prüfung mit den Verantwortlichen be-
sprochen und in den Jahresabschluss eingearbeitet. 
 
 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 
 

Die Revision hat die Prüfung nach §§ 128 und 131 HGO und dem risikoorientierten 
Prüfungsansatz in Anlehnung an die vom IDR festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen (vgl. IDR-L-200). 
 
Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
ein hinreichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchfüh-
rung, der Jahresabschluss und der Rechenschaftsbericht frei von wesentlichen Fehl-
aussagen sind. 
 
Entsprechend dem risikoorientierten Prüfungsansatz hat die Revision eine am Risiko 
der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) ausgerichtete Prüfungsplanung durchge-
führt. Diese Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Verwal-
tung, erster analytischer Prüfungshandlungen, einer grundsätzlichen Beurteilung des 
internen Kontrollsystems (IKS) und des Risikomanagements erstellt. Das IKS wurde 
bei der Prüfungsplanung nur rechnungslegungsbezogen berücksichtigt. 
 
Darauf aufbauend wurde ein risikoorientiertes Prüfungsprogramm - jeweils bezogen 
auf die ausgewählten Prüffelder - entwickelt. Die ausgewählten Prüffelder wurden auf 
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der Grundlage der Risikofaktoren festgelegt. Dabei wurde die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen IKS der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) bei Art und 
Umfang der Prüfungshandlungen berücksichtigt. 
 
Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobenartige Prüfung der Nachweise für die 
Bilanzierung und die Angaben in Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht ein. Sie 
beinhaltet die Prüfung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliede-
rungsgrundsätze, wesentlicher Einschätzungen des Gemeindevorstandes sowie eine 
Beurteilung der Gesamtaussage des Jahresabschlusses mit Anhang und Rechen-
schaftsbericht. 
 
Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen so-
wie Aufbau- und Funktionsprüfungen; die angewandten Verfahren zur Auswahl der 
risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl bzw. 
zum Teil auf mathematisch-statistischen Verfahren. 
 
Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen sowie der Ein-
satz der Prüfer wurden im Hinblick auf diese Prüfungsschwerpunkte unter Berück-
sichtigung der Risikoeinschätzung sowie der Wesentlichkeit bestimmt. 
 
Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt bzw. folgende Prü-
fungsergebnisse und Arbeiten Dritter verwendet: 
 

• Kassenprüfungen der Revision des Landkreises Limburg-Weilburg am 10. 
März 2022 und am 8. Dezember 2022 

• Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 
durch die Revision des Landkreises Limburg-Weilburg vom 15. Januar 2026 

• Gutachten über die Pensions- und Beihilferückstellungen des Kommunalen 
Dienstleistungszentrums Wiesbaden (KDZ) zum 31. Dezember 2022 

 
Die Revision ist der Auffassung, dass die durchgeführte Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für das Prüfungsurteil bildet. 
 
Ausgangspunkt der Prüfung war der geprüfte und unter dem Datum vom 15. Januar 
2026 mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk sowohl für den Jahresab-
schluss als auch den Bereich der Haushaltswirtschaft versehene Jahresabschluss 
2021 nebst Anhang der Gemeinde. 
 
Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch die unter Ziffer 2 der Voll-
ständigkeitserklärung aufgeführten Personen erteilt. Der Bürgermeister hat die Voll-
ständigkeit des Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichts am 10. März 
2026 schriftlich bestätigt. 
 
Der Gemeinde wurde am 4. August 2026 ein Entwurf des Berichtes über die Prüfung 
des Jahresabschlusses 2022 übersandt. Die Gemeinde teilte am 24. August 2026 
mit, dass sie auf ein Abschlussgespräch verzichtet. 
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4. SYSTEMPRÜFUNGEN 

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft 

4.1.1 Haushaltsplanung, Haushaltsvollzug, Nachtragssatzung  

 
Nach § 128 HGO ist im Rahmen der Jahresabschlussprüfung zu prüfen, ob der 
Haushaltsplan eingehalten wurde. Hierzu wurde im Ergebnishaushalt ein Abgleich 
zwischen den fortgeschriebenen Haushaltsansätzen und den Jahresergebnissen im 
ordentlichen Ergebnis vorgenommen: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Abgleich der Teilergebnishaushalte mit der Gesamtergebnisrechnung ergab 
keine Differenz. In sechs Produktbereichen (PB) sind teils deutliche Verschlechterun-
gen der fortgeschriebenen Ansätze feststellbar: 

 
In den PB 1 und PB 2 ist die Ergebnisverschlechterung auf gestiegene Personal- 
und Versorgungsaufwendungen, auf höhere Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen und auf höhere Abschreibungen zurückzuführen. 
Im PB 8 resultiert die Ergebnisverschlechterung ausschließlich aus nicht 
geplanten Abschreibungen. 
Die Ergebnisverschlechterung im PB 12 wurde im Wesentlichen verursacht durch 
geringere Erträge und höhere Aufwendungen im Bereich Sach- und 
Dienstleistungen sowie auch der Abschreibungen. 
Geringere Erträge aus Vermietung und Schankerlösen führen trotz geringerer Auf-
wendungen für Sach- und Dienstleistungen im PB 15 zu einer Ergebnisver-
schlechterung. 

 
Detailliertere Informationen sind dem als Anlage 1 beigefügten Jahresabschluss-
bericht der Gemeinde zu entnehmen. 
 

PB Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz Ordentl.Ergebnis Differenz

1 Innere Verwaltung -1.573.050,00 € -1.687.502,43 € -114.452,43 €

2 Sicherheit u. Ordnung -385.197,00 € -445.553,68 € -60.356,68 €

4 Kultur u. Wissenschaft -9.152,00 € -8.709,98 € 442,02 €

5 Soz. Leistungen -14.350,00 € -3.329,50 € 11.020,50 €

6 Kinder-,Jugend- u. Fam.hilfe -1.339.991,00 € -1.151.289,68 € 188.701,32 €

8 Sportförderung 0,00 € -2.003,78 € -2.003,78 €

9 Räumliche Planung u. Entwicklung -149.600,00 € -102.146,07 € 47.453,93 €

10 Bauen u. Wohnen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

11 Ver- u. Entsorgung 755.040,00 € 460.300,40 € -294.739,60 €

12 Verkehrsflächen u. Anlagen, ÖPNV -431.578,00 € -605.635,52 € -174.057,52 €

13 Natur-u-Landschaftspflege -161.303,00 € -147.673,78 € 13.629,22 €

14 Umweltschutz 0,00 € 0,00 € 0,00 €

15 Wirtschaft u. Tourismus -285.703,00 € -304.674,51 € -18.971,51 €

16 Allg. Finanzwirtschaft 3.938.516,63 € 4.840.647,61 € 902.130,98 €

Gesamt 343.632,63 € 842.429,08 € 498.796,45 €

Gesamtergebnis 343.632,63 € 842.429,08 € 498.796,45 €

Differenz 0,00 € 0,00 €  
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Grundsätzlich sind die ins Prüfungsjahr übertragenen Haushaltsermächtigungen aus 
dem Vorjahr einschließlich ggf. beschlossener über- oder außerplanmäßigen Auf-
wendungen in den Ansatz des aktuellen Jahres zu übernehmen und ergeben den 
fortgeschriebenen Ansatz. Dieser stellt sich im Jahr 2022 wie folgt dar: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung: 
In das Haushaltsjahr 2022 wurden laut Anlage zum Anhang des Jahresabschlusses 
2021 Haushaltsermächtigungen im Aufwandsbereich i. H. v. 3.500 € übertragen. 
Der Jahresabschluss des Jahres 2022 schloss im ordentlichen Ergebnis (nach Prü-
fung) insgesamt 498.796,45 € besser ab als geplant. Die wesentlichen Ergebnisse 
des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen von den Haushaltsansätzen 
wurden auf Produktbereichsebene im Rechenschaftsbericht erläutert. 
 
 
Im Finanzhaushalt erfolgte ein Abgleich zwischen dem fortgeschriebenen Ansatz und 
den ausgewiesenen Werten in den Teilfinanzrechnungen bei den Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Abgleich der Teilfinanzhaushalte mit der Gesamtfinanzrechnung ergab beim fort-
geschriebenen Ansatz bei den Auszahlungen aus Investitionstätigkeit keine Diffe-
renz. 
 
 
Die ins Jahr 2022 übertragenen Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr sind in 
den Ansatz zu übernehmen und ergeben ggf. einschließlich der beschlossenen über- 

Geplantes Jahresergebnis gem. Hh.satzung 2022 456.857,00 €

Üpl/Apl Aufwendungen -109.724,37 €

Übertragene Haushaltsermächtigungen aus 2021 (Ergebnisbereich) -3.500,00 €

Summe 343.632,63 €

Jahresergebnis gem. fortgeschr. Ansatz 2022 343.632,63 €

Differenz 0,00 €

PB Bezeichnung Fortgeschr. Ansatz Ist - Auszahlungen Differenz

1 Innere Verwaltung 109.630,91 € 85.898,68 € 23.732,23 €

2 Sicherheit u. Ordnung 343.539,00 € 81.313,04 € 262.225,96 €

4 Kultur u. Wissenschaft 450,00 € 530,00 € -80,00 €

6 Kinder-,Jugend- u. Fam.hilfe 695.509,59 € 76.608,93 € 618.900,66 €

8 Sportförderung 550,00 € 571,14 € -21,14 €

11 Ver- u. Entsorgung 2.467.330,50 € 435.069,14 € 2.032.261,36 €

12 Verkehrsflächen u. Anlagen, ÖPNV3.778.137,00 € 246.837,54 € 3.531.299,46 €

13 Natur-u-Landschaftspflege 413.843,15 € 79.544,26 € 334.298,89 €

15 Wirtschaft u. Tourismus 586.882,32 € 217.755,07 € 369.127,25 €

16 Allg. Finanzwirtschaft 111.641,00 € 30.887,03 € 80.753,97 €

Summe  Ausz.a.Investitionen 8.507.513,47 € 1.255.014,83 € -7.252.498,64 €

Gesamt  Ausz.a.Investitionen 8.507.513,47 € 1.255.014,83 € -7.252.498,64 €

Differenz 0,00 € 0,00 €  
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oder außerplanmäßigen Auszahlungen den fortgeschriebenen Ansatz. Dieser stellt 
sich im Jahr 2022 wie folgt dar: 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Der Abgleich ergab keine Differenz. 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Im Haushaltsjahr 2022 wurden von dem Ansatz laut Position 28 der Gesamtfinanz-
rechnung i. H. v. 8.507.513,47 € lediglich 1.255.014,83 € umgesetzt. Dies entspricht 
einem Realisierungsanteil von 14,75 %. Da die Gründe jedoch zumindest teilweise 
zum Zeitpunkt der Planung und Aufstellung des Haushaltes absehbar waren, liegt 
aus Sicht der Revision eine unzureichende Beachtung der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Planungsgrundsätze gem. § 10 Abs. 2 GemHVO vor. Demnach sind grundsätz-
lich die Einzahlungen und Auszahlungen nur in Höhe der im Haushaltsjahr voraus-
sichtlich eingehenden oder zu leistenden Beträge zu veranschlagen; sie sind sorgfäl-
tig zu schätzen, soweit sie nicht errechenbar sind (Kassenwirksamkeitsprinzip). 
Nach § 10 GemHVO ist bei der Veranschlagung der Einzahlungen und Auszahlun-
gen vom Kassenwirksamkeitsprinzip auszugehen. Es sind nur diejenigen Einzahlun-
gen und Auszahlungen zu veranschlagen, die im Haushaltsjahr kassenwirksam wer-
den, also bei der Kasse eingehen bzw. von der Kasse geleistet werden. 
 
Prüfungsfeststellung 3: 
In das Haushaltsjahr 2023 wurden laut Jahresabschluss 2022 Haushaltsermächti-
gungen im Investitionsbereich i. H. v. 5.658.847 € übertragen. 
Zum 31. Dezember 2021 standen noch Kreditermächtigungen aus Vorjahren i. H. v. 
1.856.929,67 € zur Verfügung. Im Jahr 2022 wurden Kreditermächtigungen i. H. v. 
2.823.689 € beschlossen, jedoch keine Darlehen aufgenommen. Zum 31. Dezember 
2022 stehen damit Kreditermächtigungen i. H. v. 4.680.618,67 € zur Verfügung. 
 
Liquide Mittel (1.446.361,56 €) und die verbleibende Kreditermächtigung reichen aus, 
um die nach 2023 übertragenen Haushaltsausgabeermächtigungen zu finanzieren. 
 
 
Verpflichtungsermächtigungen 
 
Die ordnungsmäßige Durchführung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen, die sich auf mehrere Jahre erstrecken, wird nur dadurch ermöglicht, dass 
Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt werden. Damit wird die Verwaltung er-
mächtigt, Aufträge zu erteilen, deren Ausgaben aus Mitteln späterer Haushaltsjahre 
abgedeckt werden. 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit gem. Hh.-satzung 2022 3.650.906,00 €

Haushaltsermächtigungen aus 2021 4.838.587,00 €

ÜPL/APL Mehr-Auszahlungen 2022 (beschlossen) 18.020,47 €

Summe 8.507.513,47 €

Jahresergebnis gem. fortgeschr. Ansatz 2022 8.507.513,47 €

Differenz 0,00 €
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Ist bei Aufstellung des Haushaltsplanes zu erwarten, dass für Maßnahmen, die sich 
über mehrere Jahre erstrecken, im Haushaltsjahr Verpflichtungen eingegangen wer-
den, die Zahlungen erst in künftigen Jahren zur Folge haben, so dürfen im Haus-
haltsjahr diese künftigen Zahlungen als Verpflichtungsermächtigungen gemäß § 102 
HGO veranschlagt werden, wenn der Haushaltsplan hierzu ermächtigt, nicht aber als 
Auszahlungen im Finanzhaushalt. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) hat davon im Haushaltsjahr 2022 keinen Ge-
brauch gemacht. 
 
 
Berichtspflicht 
 
Nach § 28 Abs.1 GemHVO ist die Gemeindevertretung mehrmals jährlich über den 
Stand des Haushaltsvollzugs zu unterrichten. Nach Ziffer 2 der Hinweise zu § 28 
GemHVO hat der Gemeindevorstand der Gemeindevertretung mindestens zweimal 
im Haushaltsjahr einen Bericht vorzulegen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeindevertretung wurde im Haushaltsjahr 2022 in ihren Sitzungen am 6. Juli 
und am 18. Oktober 2022 über den Stand des Haushaltsvollzugs informiert. Die Vor-
gaben des § 28 Abs. 1 GemHVO wurden eingehalten. 
 
 
Nachtragssatzung 
 
Nach § 98 Abs. 2 HGO hat die Gemeinde unter folgenden Voraussetzungen unver-
züglich eine Nachtragssatzung zu erlassen: 
 

• Erheblicher Fehlbetrag im Ergebnishaushalt 

• Wesentliche Erhöhung eines veranschlagten Fehlbedarfs 

• Erheblicher Fehlbetrag im Finanzhaushalt und Ausgleich nur durch Änderung 
der Haushaltssatzung 

• Bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen und Auszahlungen 

• Auszahlungen für bisher nicht veranschlagte Investitionen oder Investitions-
förderungsmaßnahmen 

• Veränderungen im Stellenplan 
 
Prüfungsfeststellung: 
Im Haushaltsjahr 2022 lagen keine der oben genannten Kriterien vor, so dass keine 
Nachtragssatzung zu beschließen war. 
 
 
Über- und außerplanmäßige Auszahlungen und Aufwendungen 
 
Nach § 100 Abs. 1 HGO sind überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen 
und Auszahlungen nur zulässig, wenn sie unvorhergesehen und unabweisbar sind 
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und die Deckung gewährleistet ist. Über die Leistung dieser Aufwendungen und Aus-
zahlungen entscheidet der Gemeindevorstand, soweit die Gemeindevertretung keine 
andere Regelung trifft. Sind die Aufwendungen nach Umfang oder Bedeutung erheb-
lich, bedürfen sie der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung; im Übrigen 
ist der Gemeindevertretung davon alsbald Kenntnis zu geben. 
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 8. Mai 2003 über Zuständigkeitsab-
grenzungen zwischen den Gemeindegremien und der Gemeindeverwaltung wurden 
für überplanmäßige und außerplanmäßige Ausgaben folgende Regelungen be-
schlossen: 
 

- bis zu einem Betrag von 1.500 € auf den Bürgermeister 
- bis zu einem Betrag von 7.500 € auf den Gemeindevorstand 

 
Prüfungsfeststellung 2: 
Laut einer von der Verwaltung vorgelegten Übersicht wurden überplanmäßige Aus-
gaben und Auszahlungen i. H. v. 119.397,66 € und außerplanmäßige Ausgaben und 
Auszahlungen von 8.347,18 € beschlossen. Aus der Übersicht geht nicht hervor, ob 
die Voraussetzungen des § 100 Abs. 1 HGO vorlagen. Demnach müssen die Auf-
wendungen und Auszahlungen unvorhergesehen und unabweisbar sein und die De-
ckung muss gewährleistet sein. Auch die stichprobenhaft angeforderten Belege und 
Beschlussauszüge von fünf größeren Positionen enthalten keine diesbezüglichen 
Ausführungen. 
 
Prüfungsfeststellung 3: 
Die Gemeindevertretung wurde über die beschlossenen über- und außerplanmäßi-
gen Aufwendungen und Auszahlungen unterhalb von 7.500 € erst im Rahmen des 
Jahresabschlussberichts 2022 informiert. Laut der vorliegenden Übersicht wurden 
bereits in der ersten Hälfte des Haushaltsjahres 2022 rund 5.400 € über- bzw. 
außerplanmäßig geleistet. 
Gemäß § 100 Abs. 1 Satz 3 HGO „ist der Gemeindevertretung davon alsbald Kennt-
nis zu geben“. Diese Rechtsnorm wurde nicht beachtet. 
 
 

4.1.2 Aufnahme von Investitions- und Liquiditätskrediten 

 
Investitionskredite 
 
Nach § 103 Abs. 1 HGO dürfen Kredite nur im Finanzhaushalt und nur für Investitio-
nen, Investitionsfördermaßnahmen und zur Umschuldung aufgenommen werden. 
Über die Aufnahme entscheidet die Gemeindevertretung, soweit sie keine andere 
Regelung trifft.  
Die Kreditermächtigung gilt nach § 103 Abs. 3 HGO bis zum Ende des auf das Haus-
haltsjahr folgenden Jahres und, wenn die Haushaltssatzung für das übernächste 
Jahr nicht rechtzeitig bekannt gemacht wird, bis zur Bekanntmachung dieser Haus-
haltssatzung. 
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Prüfungsfeststellung: 
In der Haushaltssatzung 2022 wurde eine Kreditaufnahme für Investitionen und In-
vestitionsfördermaßnahmen i. H. v. 2.823.689 € veranschlagt. Aus dem Vorjahr be-
standen noch offene Kreditermächtigungen i. H. v. 1.856.929,67 €. Somit standen im 
Jahr 2022 insgesamt Kreditermächtigungen i. H. v. 4.680.618,67 € zur Verfügung. 
Gemäß Ziffer 31 der Finanzrechnung werden in 2022 keine Einzahlungen aus der 
Aufnahme von Krediten und Inneren Darlehen ausgewiesen. 
Zum 31. Dezember 2022 stehen damit Kreditermächtigungen i. H. v. 4.680.618,67 € 
zur Aufnahme von Investitionskrediten zur Verfügung. 
 
 
Liquiditätskredite 
 
Nach § 105 Abs. 1 HGO kann die Gemeinde Kredite zur Sicherung der Zahlungsfä-
higkeit (Liquiditätskredite) bis zu dem nach Maßgabe des in § 4 in der Haushaltssat-
zung festgesetzten und genehmigten Betrag aufnehmen, soweit keine anderen Mittel 
zur Verfügung stehen. Diese Ermächtigung gilt über das Haushaltsjahr hinaus bis zur 
Bekanntmachung der neuen Haushaltssatzung. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Gemäß § 4 der Haushaltssatzung 2022 waren Liquiditätskredite i. H. v. 500.000 € 
veranschlagt. 
Gemäß Durchsicht aller registrierten Tagesabschlüsse des Jahres 2022 datiert der 
geringste Kontostand der Girokonten der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) vom 
28. April 2022 und weist einen Bestand i. H. v. 371.477,80 € aus. Demnach wurden 
im Haushaltsjahr 2022 keine Liquiditätskredite in Anspruch genommen. 
 
 

4.1.3 Haushaltssicherungskonzept 

 
Gem. § 92a Abs. 1 HGO muss ein Haushaltssicherungskonzept erstellt werden, 
wenn die Gemeinde die Vorgaben zum Ausgleich des Ergebnis- und des Finanz-
haushaltes in der Planung trotz Ausnutzung aller Einsparmöglichkeiten bei den Auf-
wendungen und Auszahlungen sowie der Ausschöpfung aller Ertrags- und Einzah-
lungsmöglichkeiten nicht einhält  
 
Prüfungsfeststellung: 
In der Genehmigung des Haushalts 2022 konstatiert die Aufsichtsbehörde, dass dem 
Grunde nach keine Verpflichtung zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzep-
tes besteht. Da jedoch die Fehlbeträge aus den ordentlichen Ergebnissen der Vor-
jahre zum Genehmigungszeitpunkt buchmäßig noch weiterhin bestanden, war das 
für das Jahr 2020 nachträglich beschlossene Haushaltssicherungskonzept auch für 
2022 noch fortzuschreiben. 
Dies liegt darin begründet, dass die Gemeinde Waldbrunn zwar von der Möglichkeit 
der Verrechnung der bis zum Ablauf des Haushaltsjahres 2018 entstandenen Fehl-
beträge im ordentlichen Ergebnis mit dem Eigenkapital (§ 25 Abs. 3 GemHVO alte 
Fassung) Gebrauch gemacht hat, aber zum Zeitpunkt der Genehmigung noch kein 
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geprüfter Jahresabschluss vorlag, der diese Fehlbeträge verbindlich beziffert. 
Die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes besteht insofern nur aus der 
Aussage, dass die vorgenannte Verrechnungsmöglichkeit in Anspruch genommen 
wird. 
 
 

4.1.4 Haushaltsausgleich 

 
Haushaltsausgleich in der Planung 
 
Gemäß § 92 Abs. 5 HGO ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn:  
 

1. der Ergebnishaushalt unter Berücksichtigung der Summe der vorgetragenen 
Jahresfehlbeträge im ordentlichen Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbe-
darf im ordentlichen Ergebnis durch die Inanspruchnahme von Mitteln der 
Rücklagen ausgeglichen werden kann und 

2. im Finanzhaushalt der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender Verwal-
tungstätigkeit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen zur or-
dentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen ‚Hessenkasse‘ 
geleistet werden können, soweit die Auszahlungen zur ordentlichen Tilgung 
von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzahlungen gedeckt 
sind. 
 

Prüfungsfeststellung: 
1. Der Haushaltsplan 2022 weist im Ergebnishaushalt einen ordentlichen Über-

schuss i. H. v. 456.857 € aus. 
2. Der Finanzhaushalt 2022 wies folgende Werte aus: 

 
 

Die Vorgaben des § 92 Abs. 5 HGO wurden eingehalten. 
 
 
Haushaltsausgleich in der Rechnung 
 
Gemäß § 92 Abs. 6 HGO ist der Haushalt in der Rechnung ausgeglichen, wenn: 
 

1. die Ergebnisrechnung unter Berücksichtigung der Summe der vorgetragenen 
Jahresfehlbeträge im ordentlichen Ergebnis ausgeglichen ist oder der Fehlbe-
trag im ordentlichen Ergebnis durch die Inanspruchnahme von Mitteln der 
Rücklagen ausgeglichen werden kann und 

2. in der Finanzrechnung der Saldo des Zahlungsmittelflusses aus laufender 
Verwaltungstätigkeit mindestens so hoch ist, dass daraus die Auszahlungen 
zur ordentlichen Tilgung von Krediten sowie an das Sondervermögen ‚Hes-
senkasse‘ geleistet werden können, soweit die Auszahlungen zur ordentlichen 

Zahlungsmittelfluss. aus lfd. Verw.tätigk.  1.173.426,00 € 

Auszahlungen zur ord. Tilgung von Krediten inkl. Hessenkasse 711.900,00 €-    

Summe: 461.526,00 €    
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Tilgung von Investitionskrediten nicht durch zweckgebundene Einzahlungen 
gedeckt sind. 
 

Prüfungsfeststellung: 
1. Die Ergebnisrechnung 2022 weist einen Überschuss im ordentlichen Bereich 

i. H. v. 842.429,08 € aus. Fehlbeträge aus vorangegangenen Jahren waren 
nicht auszugleichen. 

2. Die Finanzrechnung 2022 wies folgende Werte aus:  

 
 
Die Vorgaben des § 92 Abs. 6 HGO wurden eingehalten. 
 
 

4.1.5 Bekanntmachung Haushaltssatzung und vorläufige Haushaltsfüh-
rung 

 
Nach § 94 Abs. 1 HGO hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssat-
zung zu erlassen. Nach § 94 Abs. 3 HGO tritt die Haushaltssatzung mit Beginn des 
Haushaltsjahres in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr. Gem. § 97 Abs. 4 HGO ist die 
von der Gemeindevertretung beschlossene Haushaltssatzung der Aufsichtsbehörde 
vorzulegen. Die Vorlage soll spätestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres 
erfolgen. 
Die Haushaltssatzung 2022 wurde am 27. Januar 2022 von der Gemeindevertretung 
beschlossen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Haushaltssatzung 2022 hätte der Aufsichtsbehörde spätestens am 30. Novem-
ber 2021 vorgelegt werden müssen. Die gesetzliche Frist wurde nicht eingehalten. 
 
 
Ist die Haushaltssatzung bei Beginn des Haushaltsjahres noch nicht bekannt ge-
macht, gelten die Regelungen des § 99 HGO (vorläufige Haushaltsführung). Danach 
darf die Gemeinde u.a. die Ausgaben leisten, zu deren Leistung sie rechtlich ver-
pflichtet ist oder die für die Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar 
sind. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Genehmigung der Haushaltssatzung wurde mit Schreiben vom 16. März 2022 
durch die Genehmigungsbehörde (Kommunalaufsicht des Landkreises Limburg-Weil-
burg) erteilt. Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2022 erfolgte gemäß § 97 
Abs. 5 HGO am 23. März 2022 in der „Nassauischen Neuen Presse“, so dass sich 
die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) vom 1. Januar bis zum 23. März 2022 im 
Status der vorläufigen Haushaltsführung befand.  

Zahlungsmittelfluss. aus lfd. Verw.tätigk.  1.298.777,05 € 

Auszahlungen zur ord. Tilgung von Krediten inkl. Hessenkasse 670.961,28 €-    

Summe: 627.815,77 €    
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In einer stichprobenartig durchgeführten Belegprüfung wurden keine berichtsrelevan-
ten Verstöße gegen die Bestimmungen der vorläufigen Haushaltsführung festgestellt. 
 
 

4.1.6 Aufstellung des Jahresabschlusses und Entlastung 

 
Gemäß § 112 Abs. 1 und Abs. HGO soll der Gemeindevorstand den Jahresab-
schluss der Gemeinde innerhalb von fünf Monaten nach Ablauf des Haushaltsjahres 
aufstellen. Der Jahresabschluss hat die tatsächliche Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gemeinde darzustellen. Der Jahresabschluss 2022 war somit bis zum 
31. Mai 2023 vom Gemeindevorstand aufzustellen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Der Jahresabschluss 2022 wurde in der Sitzung des Gemeindevorstands am 5. April 
2023 aufgestellt. Der Auftrag zur Prüfung wurde erst am 20. Oktober 2025 erteilt. 
Prüffähige Unterlagen wurden der Revision am 10. März 2026 vorgelegt. 
 
 
Gemäß § 114 Abs. 1 HGO beschließt die Gemeindevertretung über den vom Rech-
nungsprüfungsamt geprüften Jahresabschluss bis spätestens 31. Dezember des 
zweiten auf das Haushaltsjahr folgenden Jahres und entscheidet zugleich über die 
Entlastung des Gemeindevorstands. Demgemäß hat die Gemeindevertretung über 
den Jahresabschluss 2021 bis spätestens 31. Dezember 2023 zu beschließen. 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeindevertretung hat über den geprüften Jahresabschluss 2021 in ihrer Sit-
zung am 26. Februar 2026 beschlossen. Die Vorgaben des § 114 Abs. 1 HGO wur-
den nicht eingehalten. 
 
 

4.1.7 Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit 

 
Ordentliches Ergebnis 
 
Die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) hat seit der Umstellung auf die Doppik im 
Jahr 2009 im ordentlichen Bereich folgende Jahreswerte erzielt: 
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Mit den in den Jahren 2017 bis 2022 erwirtschafteten Überschüssen im Ordentlichen 
Ergebnis ist es der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) gelungen, zirka 71% des 
kumulierten Fehlbetrages der Jahre 2009 bis 2016 abzubauen. 
 
Beim Jahresabschluss 2018 wurde gem. 25 Abs. 3 GemHVO von der Möglichkeit 
Gebrauch gemacht, ordentliche Fehlbeträge aus Vorjahren mit der Nettoposition zu 
verrechnen. Die Fehlbeträge aus Vorjahren waren somit ausgeglichen und es konnte 
aufgrund der seither positiven Ergebnisse eine Rücklage i. H. v. 2.666.928,24 € ge-
bildet werden. Aufgrund der positiven Entwicklung seit dem Jahr 2017 ist aus Sicht 
der Revision die haushaltswirtschaftliche Lage der Gemeinde Waldbrunn (Wester-
wald) geeignet, die stetige Erfüllung der der Kommune obliegenden Aufgaben zu 
gewährleisten. 
 
 
Investitionsdeckung 
 
Der Investitionsdeckungsgrad ist eine Kennzahl im kommunalen Haushaltswesen. Er 
gibt an, inwieweit die Investitionen einer Kommune durch ihre Abschreibungen ge-
deckt sind. Diese Kennzahl ist ein Indikator für die Nachhaltigkeit der kommunalen 
Finanzpolitik und zeigt, ob die Substanz des kommunalen Vermögens erhalten bleibt 
oder ob ein Investitionsstau droht.  
 
Bei der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) hat sich der Investitionsdeckungsgrad 
seit 2009 wie folgt entwickelt: 
 

Jahr Ordentliches Ergebnis

2009 -870.775,76 €

2010 -687.848,48 €

2011 -941.455,10 €

2012 -879.357,79 €

2013 -823.216,02 €

2014 -646.313,19 €

2015 -207.056,01 €

2016 -150.529,75 €

2017 192.237,83 €

2018 831.742,76 €

2019 624.588,38 €

2020 533.181,74 €

2021 662.291,87 €

2022 842.429,08 €

Gesamt -1.520.080,44 €
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Die Investitionsdeckung sollte idealerweise 100 % betragen (Investitionen und Ab-
schreibungen sind gleich groß). Eine Investitionsdeckungsquote von unter 100 % 
deutet darauf hin, dass das Anlagevermögen entsprechend erneuert und damit auf 
dem aktuellen Stand der Technik gehalten wird. Ist die Investitionsdeckungsquote 
über 100 %, liegt in dem entsprechenden Betrachtungszeitraum eine Unterdeckung 
vor. Eine Unterdeckung über mehrere Jahre lässt auf einen Investitionsstau 
schließen. 
Im Jahr 2022 wurde -anders als in 2020 und 2021- wieder weniger investiert als ab-
geschrieben. Dies bedeutet, dass die Gemeinde Waldbrunn wie in den Jahren von 
2010 bis 2019 wieder von ihrer Substanz gelebt hat. Aus Sicht der Revision sollte die 
Gemeinde bestrebt sein, so bedarfsgerecht wie möglich zu investieren, um ihr Anla-
gevermögen zu erhalten. 
 
 

4.2 Grundsätze automatisierter DV-Buchführung 

 

4.2.1 Verfahrensdokumentation 
 
Um den Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Bü-
chern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form nach § 33 Abs. 5 und 
6 GemHVO zu entsprechen, empfiehlt sich u. a. die Erstellung einer Verfahrens-
dokumentation. Diese sollte mindestens folgenden Inhalt haben: 
 

• Beschreibung des Freigabeprozesses für das eingesetzte Buchführungspro-
gramm 

• Beschreibung des eingesetzten Buchführungsprogrammes 

• Übersicht über die Vorverfahren, soweit daraus Daten in das Hauptbuchfüh-
rungsprogramm übernommen werden oder sich diese auf den Jahresab-
schluss auswirken (Schnittstellen) 
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• Nachvollziehbare Änderungshistorie (Release-Wechsel, Updates, usw.) 
 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) hat keine Verfahrensdokumentation, die den 
vorstehend beschriebenen Mindestkriterien entspricht. 
 
 

4.2.2 Berechtigungskonzept 
 
Um den Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Bü-
chern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form nach § 33 Abs. 5 und 
6 GemHVO zu entsprechen, empfiehlt sich u. a. die Erstellung eines verbindlichen 
Berechtigungskonzeptes. Dieses sollte mindestens folgenden Inhalt haben: 
 

• Dokumentation der Zugangs- und Zugriffsberechtigungen 

• Funktionstrennung durch Vergabe von Standard-Rechte-Profilen, die den Auf-
gaben und Funktionen der Nutzer entsprechen  

• Trennung von unvereinbaren Funktionen (Verwaltung von automatisierten 
Verfahren, fachliche Sachbearbeitung, Erledigung von Kassenaufgaben) 
durch die Vergabe entsprechender Berechtigungen 

• Vergabe von Benutzerkennungen und Berechtigungen nur nach dem tatsäch-
lichen Bedarf 

• Festlegung und Beschreibung des Prozesses für die Vergabe von Berechti-
gungen und Rollen sowie die Vergabe von Berechtigungen in Vertretungs-
fällen 

• Konkrete Ausgestaltung ist abhängig von der Komplexität der Geschäftstätig-
keit und der Organisationsstruktur der Gemeinde sowie des eingesetzten DV-
Systems 

• Erstellung eines Berechtigungskonzeptes sowohl für das Hauptbuchführungs-
system als auch für die Vorverfahren (Schnittstellen) 

 
Prüfungsfeststellung: 
Bei der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) gab es zum Prüfungszeitpunkt kein ver-
bindliches Berechtigungskonzept im Bereich der DV-Buchführung, welches den vor-
genannten Mindestanforderungen entspricht. 
Bisher wurde in Zusammenarbeit mit der ekom21 ein Berechtigungskonzept erarbei-
tet und umgesetzt. Ein verbindliches qualifiziertes Berechtigungskonzept auf Anwen-
derebene wurde von Seiten der Gemeinde bisher nicht erstellt. 
 
 

4.2.3 IT-Sicherheitskonzept 
 
Um den Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von Bü-
chern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form nach § 33 Abs. 5 und 
6 GemHVO zu entsprechen, empfiehlt sich u. a. die Erstellung eines verbindlichen 
IT-Sicherheitskonzeptes. Das Sicherheitskonzept sollte mindestens folgenden Inhalt 
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haben: 
 

• Festlegung von Maßnahmen, damit nicht unbefugt in das automatisierte Ver-
fahren eingegriffen werden kann 

• Maßnahmen um zu verhindern, dass die gespeicherten Daten verloren gehen 
oder unbefugt verändert werden können 

• Geeignete Maßnahmen gegen Verlust, Wegnahme und Veränderung der Bü-
cher (u. a. Unauffindbarkeit, Vernichtung, Untergang und Diebstahl, Schutz 
von Serverräumen) 

• Maßnahmen zur Zugriffsberechtigung 

• Sensibilisierung von Mitarbeitern 

• IT-Notfallpläne, Firewall, Virenschutz, Datensicherung und Patch Management 
(Updates aller Systeme und PCs) 

• Anwendung von Sicherheitsstandards des Bundesamtes für Sicherheit und In-
formationstechnologie (BSI) ist empfehlenswert 

• Sicherung der mobilen Arbeitsplätze 

• Ständige Anpassung der Sicherheitsanforderungen 

• Sicherheitskonzept sollte sowohl für das Hauptbuchführungssystem als auch 
für die Vorverfahren gelten 

 
Prüfungsfeststellung: 
Die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) hat kein IT- Sicherheitskonzept erstellt, wel-
ches den vorgenannten Mindestkriterien entspricht. Da statt eigener Server die Nut-
zung des entsprechenden Angebots der ekom21 in Anspruch genommen wird, legt 
die Gemeinde deren „Dokumentation der Sicherheitsmaßnahmen (IT-Sicherheits-
konzept, Versionsnummer 2026.1) vor. Hierfür existiert eine Zertifizierung nach ISO 
27001 (Zertifizierungs-ID: BSI-IGZ-0630-2024), welche die informationstechnischen 
Anlagen und Lösungen der ekom21-KGRZ Hessen an den Standorten Darmstadt, 
Gießen und Kassel umfasst. Diese Zertifizierung wird von der ekom21 als Begrün-
dung für den Verzicht auf Detaildarstellung genannt. Quintessenz ist, dass Schutz-
ziele benannt und als erreicht eingestuft werden, ohne aber die dafür ergriffenen 
Maßnahmen oder Vorkehrungen zu benennen. 
Ein weiterführendes Konzept, das sich auch auf die Informationssicherheit innerhalb 
der Gemeindeverwaltung bezieht und zum Beispiel Sensibilisierung der Beschäftig-
ten im Umgang mit Daten oder den Schutz mobiler Endgeräte vor unbefugtem Zugriff 
beinhaltet, existiert nicht. 
 
 

4.2.4 Allgemeine Feststellungen zur DV-Buchführung 
 
Gemäß Punkt 5. der Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss 2022 der Ge-
meinde Waldbrunn (Westerwald) wurde am 10. März 2026 vom Bürgermeister bestä-
tigt, dass die nach der Gemeindehaushaltsverordnung erforderliche Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer DV-gestützter Buchführungssysteme sichergestellt 
wurde. 
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Bei der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) werden verschiedene Datenverarbei-
tungsprogramme genutzt. Das zentrale Buchhaltungsprogramm „Infoma New System 
Kommunal“ (NSK) wird vom Dienstleister ekom21 betreut. Hierbei fungiert ekom21 
als zentrales Rechenzentrum, auf das die Kommune von außen zugreift. Hierzu ha-
ben die Beschäftigten der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) Zugriff auf die Teile 
des Programms, die sie zur Erledigung ihrer Arbeit benötigen. 
 
Die Berechtigungen werden entsprechend den Sachgebieten in den Fachämtern in 
newsystem über ein Auftragsmodul beauftragt, geändert oder gelöscht. Die Aufträge 
werden in der Finanzverwaltung erstellt und von der ekom21 ausgeführt. Alle Auf-
träge/Veränderungen sind dadurch in newsystem dokumentiert. 
Ausweislich der „Benutzerliste geprüfte Berechtigungen“ vom 30. April 2026 sind vier 
Benutzer in der Spalte „Kasse“ aufgeführt. Dabei handelt es sich um den Kassenlei-
ter, seine Stellvertreterin, die ehemalige Kassenleiterin (ist noch stundenweise für die 
Gemeinde tätig) sowie eine externe Beraterin. Diese benötigt nach Auskunft der Ge-
meinde die Kassenrechte für die Ausbuchung (Ausgleich) der Altforderungen im 
Rahmen der Aufstellung des Jahresabschlusses. Sonstige Kassentätigkeiten würden 
von ihr nicht wahrgenommen. 
 
Eine Trennung von Zahlungsverkehr und Buchhaltung war somit zum Zeitpunkt der 
Jahresabschlussprüfung gewährleistet. 
 
 

4.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich 

 
Nach § 41 Abs. 7 GemHVO ist ein Sonderposten für den Gebührenausgleich zu bil-
den, wenn die Benutzungsgebühren, die von der Gemeinde für die Benutzung einer 
ihrer öffentlichen Einrichtungen erhoben werden, in einem Haushaltsjahr die Kosten 
dieser Einrichtung übersteigen. Ist dies der Fall, so ist der Unterschiedsbetrag in der 
Schlussbilanz dieses Haushaltsjahres auf der Passivseite als Sonderposten für den 
Gebührenausgleich anzusetzen. 
Der Sonderposten wird gebildet, wenn die tatsächlichen Erlöse der Einrichtung höher 
sind als die Kosten, damit dieser Betrag nach dem Äquivalenzprinzip wieder dem 
Gebührenzahler zu Gute kommt. Um die Voraussetzungen für die Bildung eines Son-
derpostens für den Gebührenausgleich zu prüfen, ist daher eine Nachkalkulation in 
diesen Gebührenbereichen erforderlich. 
Gem. dem Hinweis Nr. 17 zu § 41 GemHVO muss dieser Betrag, der nach den 
Grundsätzen einer Gebührenkalkulation gem. § 10 Abs. 2 des Gesetzes über kom-
munale Abgaben (KAG) zu ermitteln ist, nach dem Äquivalenzprinzip den Gebühren-
zahlern wieder zu Gute kommen. 
 
Eine Kostenüberdeckung am Ende eines Haushaltsjahres würde in der Vermögens-
rechnung der Gemeinde zur Bildung eines Sonderpostens für den Gebührenaus-
gleich führen. Eine Kostenunterdeckung würde dem Subsidiaritätsgrundsatz bei der 
Beschaffung von Einnahmen widersprechen. 
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Die Nachkalkulation der Gebühren im Bereich der Abwasser- und Wasserversorgung 
gehört daher zu den Pflichtaufgaben im Rahmen der Aufstellung eines Jahresab-
schlusses. 
Die Nachkalkulationen der Jahre bis 2022 zeigen folgende Ergebnisse: 
 
Frischwasser 
 

 
 
Schmutzwasser 
 

 
 
Niederschlagswasser 
 

 
 
Prüfungsfeststellung 1: 
Die Tabellen zeigen, dass beim Schmutzwasser lediglich in den Jahren 2018 und 
2022 ein Überschuss erzielt wurde. Zum 31. Dezember 2022 bestand in den Berei-
chen Abwasserentsorgung (Schmutz und Niederschlagswasser) und Wasserversor-
gung ein kumuliertes Defizit von 1.779.805 €. Dies stellt ein nicht ausgeschöpftes 
Gebührenpotenzial dar. Gegenüber der letzten Gebührennachkalkulation zum 
31. Dezember 2021 hat sich das Defizit um 91.425 € erhöht. 

Jahr Erlöse gem. 

KAG

Kosten gem. 

KAG

Über-

Unterdeckung

Vorjahres-

ergebnis

Jahres- 

ergebnis

Sonderposten 

Abschlussjahr

Gebührenhaushalt Frischwasser

2016 491.854,00 € 544.569,00 € -52.715,00 € 0,00 € -52.715,00 € 0,00 €

2017 504.847,00 € 512.293,00 € -7.446,00 € -52.715,00 € -60.161,00 € 0,00 €

2018 492.242,00 € 498.145,00 € -5.903,00 € -60.161,00 € -66.064,00 € 0,00 €

2019 489.282,00 € 599.089,00 € -109.807,00 € -66.064,00 € -175.871,00 € 0,00 €

2020 543.355,00 € 596.577,00 € -53.222,00 € -175.871,00 € -229.093,00 € 0,00 €

2021 515.504,00 € 592.752,00 € -77.248,00 € -229.093,00 € -306.341,00 € 0,00 €

2022 532.666,00 € 700.529,00 € -167.863,00 € -306.341,00 € -474.204,00 € 0,00 €

Jahr Erlöse gem. 

KAG

Kosten gem. 

KAG

Über-

Unterdeckung

Vorjahres-

ergebnis

Jahres- 

ergebnis

Sonderposten 

Abschlussjahr

Gebührenhaushalt Schmutzwasser

2016 955.972,00 € 1.096.591,00 € -140.619,00 € 0,00 € -140.619,00 € 0,00 €

2017 973.838,00 € 1.056.717,00 € -82.879,00 € -140.619,00 € -223.498,00 € 0,00 €

2018 971.774,00 € 960.509,00 € 11.265,00 € -223.498,00 € -212.233,00 € 0,00 €

2019 952.580,00 € 995.936,00 € -43.356,00 € -212.233,00 € -255.589,00 € 0,00 €

2020 1.008.068,00 € 1.149.837,00 € -141.769,00 € -255.589,00 € -397.358,00 € 0,00 €

2021 992.178,00 € 1.174.384,00 € -182.206,00 € -397.358,00 € -579.564,00 € 0,00 €

2022 1.107.498,00 € 1.017.847,00 € 89.651,00 € -579.564,00 € -489.913,00 € 0,00 €

Jahr Erlöse gem. 

KAG

Kosten gem. 

KAG

Über-

Unterdeckung

Vorjahres-

ergebnis

Jahres- 

ergebnis

Sonderposten 

Abschlussjahr

Gebührenhaushalt Niederschlagswasser

2016 373.401,00 € 528.963,00 € -155.562,00 € 0,00 € -155.562,00 € 0,00 €

2017 375.444,00 € 513.141,00 € -137.697,00 € -155.562,00 € -293.259,00 € 0,00 €

2018 376.366,00 € 505.485,00 € -129.119,00 € -293.259,00 € -422.378,00 € 0,00 €

2019 375.892,00 € 507.326,00 € -131.434,00 € -422.378,00 € -553.812,00 € 0,00 €

2020 376.170,00 € 508.440,00 € -132.270,00 € -553.812,00 € -686.082,00 € 0,00 €

2021 378.515,00 € 494.908,00 € -116.393,00 € -686.082,00 € -802.475,00 € 0,00 €

2022 463.585,00 € 476.798,00 € -13.213,00 € -802.475,00 € -815.688,00 € 0,00 €
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Zum 1. Januar 2022 hat die Gemeinde eine neue Wasserversorgungssatzung und 
eine neue Entwässerungssatzung beschlossen. Die Nachkalkulationen für die Jahre 
2020 bis 2023 zeigen jedoch, dass nur beim Schmutzwasser und nur im Jahr 2022 
eine Kostenüberdeckung erfolgte. Die Bereiche Frischwasser und Niederschlags-
wasser sind auch nach der v. g. Gebührenanpassung weiterhin defizitär. Im Jahr 
2023 erwirtschaften alle drei Bereiche Defizite von insgesamt 173.490 €. 
 
Nachdem die Aufsichtsbehörde in ihrer Haushaltsgenehmigung 2021 auf die Pflicht 
zur Kostendeckung bei den Gebührenhaushalten hingewiesen hat, bringt sie in der 
Haushaltsgenehmigung 2022 die Erwartung zum Ausdruck, dass aufgrund vorge-
nommener Nachkalkulationen und Gebührenanpassungen die Gebühren nun kosten-
deckend gestaltet sind. 
 
Prüfungsfeststellung 2: 
Nach § 93 Abs. 2 HGO hat die Gemeinde die zur Erfüllung ihrer Aufgaben erforderli-
chen Einnahmen 
 

1. soweit vertretbar und geboten aus Entgelten für ihre Leistungen, 
2. im Übrigen aus Steuern zu beschaffen, 

 
soweit die sonstigen Erträge und Einzahlungen nicht ausreichen. 
 
Dagegen sind Kredite nachrangige Deckungsmittel. Die Gemeinde darf Kredite nur 
aufnehmen, wenn eine andere Finanzierung nicht möglich ist oder wirtschaftlich un-
zweckmäßig wäre. Dies bedeutet, dass die Gemeinde erst ihr Gebührenpotential 
ausschöpfen muss, bevor eine Kreditaufnahme zulässig ist. 
 
Im Berichtsjahr wurden abgesehen vom Schmutzwasser weder kostendeckende Ge-
bühren erhoben noch wurden Unterdeckungen der Vorjahre merklich aufgeholt. Zu-
mindest konnte aber auf eine Kreditaufnahme verzichtet werden. Auf eine Kreditauf-
nahme im Abschlussjahr 2022 wurde allerdings nur deshalb verzichtet, weil von den 
für Investitionen vorgesehenen Haushaltsmitteln lediglich 15 % umgesetzt wurden. 
Die Zunahme der kumulierten Unterdeckung der Gebührenhaushalte Wasser und 
Abwasser um 91.425 € wird durch allgemeine Steuermittel kompensiert, obwohl es 
vertretbar und geboten erscheint, hierfür durch angepasste Gebühren verbrauchs-
abhängig die jeweiligen Nutzer in Anspruch zu nehmen. 
 
 

4.4 Baufachtechnische Prüfung 

 
Im Rahmen der Prüfung wurde eine baufachtechnische Prüfung der grundhaften Sa-
nierung der Kirchstraße Ellar und der Löschwasserversorgung Ellar durchgeführt. 
Der Prüfungsschwerpunkt lag im Vergabewesen. Ziel der Prüfung war festzustellen, 
ob die gesetzlichen Grundlagen eingehalten wurden. 
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Prüfungsfeststellungen: 
 
Vergabeordnung der Gemeinde Waldbrunn 
Gemeindeeigene Richtlinien für das Vergabewesen sollten erstellt werden. 
 
Wirtschaftlichkeitsvergleich 
Bei Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung soll nach § 12 GemHVO 
durch einen Wirtschaftlichkeitsvergleich die wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden. 
Die bauliche Ausführung erfolgt nach der Entscheidung der wirtschaftlichsten Lö-
sung. 
Der Vergleich dient dazu, unter mehreren Varianten diejenige zu wählen, die für die 
Gemeinde wirtschaftlich am günstigsten ist – sowohl Anschaffungs-/Herstellungskos-
ten als auch Folgekosten müssen betrachtet werden. 
 

1. Mehrere Varianten sollten vorliegen (z. B. unterschiedliche Ausführungsfor-
men, Technologien, Nutzungsmodelle). 

2. Anschaffungs-/Herstellungskosten: Welche Kosten fallen einmalig oder initial 
an? 

3. Folgekosten: Welche laufenden Kosten (z. B. Betrieb, Instandhaltung, Ener-
gie) ergeben sich im Zeitverlauf? 

4. Gestaltung der Entscheidung: Kostenbeteiligung Dritter (z. B. Fördermittel), 
Bauzeitplan, voraussichtliche jährliche Haushaltsbelastung. 

Ein Wirtschaftlichkeitsvergleich dient nicht allein der Entscheidung, ob eine Baumaß-
nahme ausgeführt wird, sondern soll auch die Betrachtung von mehreren Varianten 
einschließen. 
 
Vergabedokumentation 
Die Vergabedokumentation ist wesentlicher Bestandteil eines jeden Vergabeverfah-
rens, siehe § 20 VOB/A und § 6 UVgO. Sie bildet die wesentlichen Entscheidungen 
nachvollziehbar ab. Hier ist ein Vergabevermerk / Vergabevorschlag nicht ausrei-
chend, sondern eine Dokumentation gefordert. Das Vergabeverfahren ist von Anbe-
ginn fortlaufend in Textform zu dokumentieren, sodass die einzelnen Stufen des Ver-
fahrens, die einzelnen Maßnahmen sowie die Begründung der einzelnen Entschei-
dungen festgehalten werden. Sie muss nachvollziehbar sein, das heißt, ein sachkun-
diger Dritter sollte den Ablauf verstehen können. 
 
Aktenführung und Archivierung 
Die für die Prüfung erforderlichen Unterlagen lagen bei der Verwaltung in Teilen nicht 
vor. Dies erschwerte die Prüfung. Ein Vergabeverfahren ist fortlaufend und vollstän-
dig zu dokumentieren. Weiterhin sollen Entscheidungen begründet werden. Aufbe-
wahrungsfristen von zehn Jahren innerhalb der Bauakte werden von der Kommuna-
len Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGST) für Angebote und Auf-
träge gefordert. Gerade im Fall des Personalwechsels, der in der Gemeinde Wald-
brunn stattfand, zeigt sich die Wichtigkeit der Aktenführung und Archivierung. 
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Ingenieurleistungen 
Die Vergabegrenzen für Liefer- und Dienstleistungen in Hessen unterhalb der EU-
Schwellenwerte richten sich nach dem Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz 
(HVTG). Hier sind Verhandlungsvergaben mit Teilnahmewettbewerb bei Schwellen-
werten über 50.000 € bis 100.000 € durchzuführen. Ab 50.000 € ist hierbei grund-
sätzlich ein Teilnahmewettbewerb vorgeschrieben. Alternativ kann eine beschränkte 
Ausschreibung gewählt werden. 
 
Hinweis auf das Ingenieurbüro in den Vergabeunterlagen 
Architektur- und Ingenieurbüros sind aus Sicht der Korruptionsprävention grundsätz-
lich nur ganz eingeschränkt an einem Vergabeverfahren zu beteiligen. Diese liefern 
lediglich ein Leistungsverzeichnis und können später an der technischen Bewertung 
teilnehmen. Hinweise auf den externen Planer sind im Verfahren nicht gestattet. Da-
her sollten alle Hinweise auf den Externen aus den Veröffentlichungen und den Leis-
tungsverzeichnissen entfernt werden. 
 
Durchführung Submission 
Die Öffnung der Angebote soll laut § 40 UVgO von zwei Vertretern (besser: „im Bei-
sein von“ oder durch zwei Vertreter“) des Auftraggebers erfolgen. Um die Transpa-
renz im Vergabeverfahren zu gewähren, sollen Submissionen von zwei Mitarbeitern 
der Gemeinde, dem Schriftführer und dem Verhandlungsleiter, durchgeführt werden. 
Diese sollen keine Mitarbeiter des Bauamtes sein. Die Submission soll in einer Nie-
derschrift protokolliert werden. 
 
Rechnungen 
Bei einer Schlussrechnung muss der Gesamtbetrag ausgewiesen sein und davon 
sämtliche bereits gezahlten Abschläge abgezogen werden. 
 
Nachträge 
Es gab keinen Nachtrag beim Auftrag der Firma Triesch. § 2 Abs. 3 VOB/B fordert 
die Parteien dazu auf, bei Mengenänderungen über 10 % einen neuen Preis auszu-
handeln. Insgesamt wurden 1.796.479,39 € schlussgerechnet. Das sind Mehrkosten 
von 225.354,96 € (14 %). 
 
Budget 
Kostenschätzungen sollten korrekt und sorgfältig das Projekt abbilden. Es entstan-
den in der Kirchstraße insgesamt Mehrkosten von 632.069,79 € (47%). 
 
Baufachtechnische Prüfung im Rahmen von Jahresabschlüssen 
Im Rahmen der Prüfung von Jahresabschlüssen wurden bereits baufachtechnische 
Prüfungen durchgeführt. Auf die angezeigten Beanstandungen wird verwiesen. 
 
Der detaillierte Prüfbericht über die Baufachtechnische Prüfung ist als Anlage drei 
beigefügt. 
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5. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR 
 RECHNUNGSLEGUNG 
 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 
 

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 2022 haben sich neben der Ergebnisver-
wendungsbuchung acht Sachverhalte ergeben, die zu Nachbuchungen führten. Die 
durchgeführten Korrekturbuchungen führten zu folgenden Veränderungen: 
 

 
 
 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 
 

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des Kommunalen 
Verwaltungskontenrahmens (KVKR) erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kon-
tenplan eine klare und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffes. 
 
Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die 
Rechnungen und Gutschriften wurden ordnungsgemäß angewiesen, die Belege aus-
reichend erläutert und übersichtlich abgelegt. 
Die geprüften Zahlen des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 wurden richtig 
übernommen. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 wurde aus der Buch-
führung zutreffend entwickelt und vom Gemeindevorstand am 5. April 2023 aufge-
stellt. 
 
Der Revision wurde ein Zugang mit Leserechten zum Buchhaltungssystem „New 
System Kommunal“ (NSK) zur Verfügung gestellt. 
 
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, des Kapitals, der Schulden, 
der Rückstellungen, der Sonderposten, der Bilanzierungshilfen und der Rechnungs-
abgrenzungsposten sind durch die Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) erbracht. Die 
letzte Inventur wurde zum Stichtag 31. Dezember 2014 durchgeführt. Es lässt sich 
daher nicht mit Sicherheit sagen, ob die in der Anlagenbuchhaltung abgebildeten 
Werte den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen. 
 
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der Fest-
stellung der Revision den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen 
und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften 

                                                                       vor Prüfung Differenz nach Prüfung

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 897.100,99 € -41.077,01 € 856.023,98 €

ordentliches Ergebnis 883.505,78 € -41.076,70 € 842.429,08 €

außerordentliches Ergebnis 13.595,21 € -0,31 € 13.594,90 €

Bilanzsumme 38.933.371,02 € -41.932,10 € 38.891.438,92 €
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Unterlagen entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-
dung in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht. 
 
 

5.1.2 Jahresabschluss 
 

Der Jahresabschluss ist das Rechenwerk der Kommune, das die tatsächliche Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune darstellt und mit dem der Gemein-
devorstand über seine Haushaltsführung Rechenschaft ablegt. 
 
Der Jahresabschluss ist gemäß § 112 Abs. 3 HGO i. V. m. § 51 GemHVO durch ei-
nen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Dem Jahresabschluss sind die in § 112 Abs. 
4 HGO i. V. m. § 50 GemHVO genannten Anlagen beizufügen. 
 
Gemäß § 50 GemHVO sind die wesentlichen Posten der Vermögensrechnung, der 
Finanzrechnung und der Ergebnisrechnung, insbesondere die von der Gemeinde 
Waldbrunn (Westerwald) angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, 
die wesentlichen Abweichungen zu den einzelnen Positionen sowie die sonstigen 
Pflichtangaben zu erläutern. Gemäß § 112 Abs. 4 Nr. 1 HGO und § 52 Abs. 1-3 
GemHVO sind dem Anhang die Anlagen-, die Verbindlichkeiten-, die Forderungs- 
und die Rückstellungsübersicht beizufügen. 
Die Vermögensgegenstände und die Schulden sowie das Kapital, die Sonderposten, 
die Bilanzierungshilfen und die Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den ge-
setzlichen Bestimmungen sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
angesetzt und bewertet, für erkennbare Risiken wurden Rückstellungen in ausreich-
endem Maße gebildet. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses darf sich nicht alleine darauf erstrecken, ob der 
Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsgemäßer Buchführung ergibt. Die Recht- und Ordnungsmäßigkeit der 
Haushaltswirtschaft der Kommune abzusichern, ist weiterhin eine zentrale Aufgabe 
der Jahresabschlussprüfung. Die Ordnungsmäßigkeit der Haushaltswirtschaft um-
fasst dabei auch die sparsame und wirtschaftliche Verwaltung des anvertrauten 
öffentlichen Vermögens. 
 
Die Revision kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2022 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unterlagen 
abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Sat-
zungen, Verordnungen, Richtlinien und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen 
entspricht. 
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5.1.3 Rechenschaftsbericht 

 
Nach § 51 Abs. 1 GemHVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushalts-
wirtschaft im Bereich der Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit so-
wie die Lage der Kommune unter dem Gesichtspunkt der Sicherstellung der stetigen 
Aufgabenerfüllung so darzustellen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt wird. Dabei 
sind die wichtigen Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen 
der Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung 
der Abschlussrechnungen vorzunehmen. 
 
Die Prüfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht 
 

• mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nissen im Einklang steht,  

• im Wesentlichen ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde Waldbrunn 
(Westerwald) vermittelt, 

• die voraussichtliche Entwicklung mit ihren Risiken von besonderer Bedeutung 
insgesamt zutreffend darstellt, 

• wie in den Vorjahren keine Chancen der künftigen Entwicklung benennt, 

• alle weiteren nach § 51 GemHVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen 
enthält. 
 

Weiterhin wird an dieser Stelle auf die unter Punkt 2.2 dieses Berichtes getroffenen 
Feststellungen verwiesen, wonach Angaben zum Stand der Aufgabenerfüllung sowie 
zu den Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten Investitio-
nen fehlen. 
 
Der Revision sind keine nach Schluss des Haushaltsjahres 2022 eingetretenen Vor-
gänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, die auf die Darstellung im 
Jahresabschluss 2022 wesentlichen Einfluss hätten. 
 
 

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
 

Der Jahresabschluss muss insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermitteln (§ 112 Abs. 1 HGO). Dies ist durch 
eine entsprechende Darstellung der einzelnen Bestandteile (Vermögens-, Finanz- 
und Ergebnisrechnung) zu gewährleisten. 
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Die Prüfung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen geführt. Nach Überzeugung 
der Revision vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald). 
 
 

5.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen 
 

Die im Jahresabschluss angewandten Bewertungsgrundlagen entsprechen den 
§§ 35 ff GemHVO. Im Übrigen wird auf die Angaben im Anhang der Gemeinde Wald-
brunn (Westerwald) verwiesen, der diesem Bericht als Anlage beigefügt ist. 
 
 

5.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen 
 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber der Erstellung des 
Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 unverändert angewandt. 
 
 

5.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen 

 
Von Aufgliederungen und Erläuterungen wird hier abgesehen, da sie im Anhang und 
im Rechenschaftsbericht ausreichend und übersichtlich ausgeführt wurden.  



Bericht über die Prüfung  Kreisausschuss 
des Jahresabschlusses 2022 der  des Landkreises Limburg-Weilburg 
Gemeinde Waldbrunn (Westerwald)   Sonderdienst Revision 

 

Seite 31  
 

6. SCHLUSSBEMERKUNGEN 
 
Nach dem Ergebnis der Prüfung hat die Revision dem als Anlage beigefügten Jah-
resabschluss der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) zum 31. Dezember 2022 und 
dem als Anlage beigefügten Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr vom 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2022 den folgenden uneingeschränkten Prüfvermerk 
erteilt: 
 
Die Revision hat den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und des 
Rechenschaftsberichtes der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald) für das Haushalts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 geprüft. Die Buchführung und die Aufstel-
lung von Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht nach den haushaltsrechtlichen 
Vorschriften liegen in der Verantwortung des Gemeindevorstandes der Gemeinde 
Waldbrunn (Westerwald). Aufgabe der Revision ist es, auf der Grundlage der durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Rechenschaftsbericht abzugeben. 
 
Die Revision hat die Jahresabschlussprüfung nach § 128 Abs. 1 HGO i. V. m. § 131 
Abs. 1 Nr. 1 HGO vorgenommen. Die Prüfung ist so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jah-
resabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Rechenschaftsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde Waldbrunn 
(Westerwald) berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems sowie Nachweise über die Angaben der Buchführung, des 
Jahresabschlusses und des Rechenschaftsberichtes überwiegend auf der Basis von 
Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungsgrundsätze, der wesentlichen Einschätzungen des Gemeindevorstandes so-
wie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Rechen-
schaftsberichtes. Die Revision ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für die Beurteilung bildet. 
 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
 
Nach Überzeugung der Revision entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gemeinde Waldbrunn (Westerwald). 
 
Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt im 
Wesentlichen ein zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde Waldbrunn (Wester-
wald) und stellt die Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar (Vgl. hierzu 
Punkt 2.2). 
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7. ANLAGENVERZEICHNIS 
 
 

Anlage 1 Jahresabschluss mit Anhang einschließlich aller Anlagen und 
Rechenschaftsbericht gemäß §§ 50, 51, 52 GemHVO i. V. m.  
§ 112 (4) Ziff.1 und Ziff. 2 HGO zum 31. Dezember 2022 

 
Anlage 2  Vollständigkeitserklärung vom 10. März 2026 

Anlage 3  Prüfbericht Baufachtechnische Prüfung 
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